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Protokoll der AStA-Sitzung
Vom 06.01.2026

Beginn der Sitzung: 18:43 Uhr

Anwesend: Melina Herrmann (1.Vorsitz), Denise Rollheiser und Lea Winter (StuPa-Präsidium), Max List (Finanzen), Sümeyye Duran (HoPo), Jasmin Dietzen (Kultur), Bekky Nechansky (IT), Arman Yekta Akgül (Soziales) [bis 19:45 Uhr], Petros Gözüpekli (Sport)

Entschuldigt: Melina Herrmann (1. Vorsitz), Ümmügülsüm Gül (FaSa),

Unentschuldigt: -/-	

Gäste: -/-

Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Tagesordnung
2. Protokoll vom 09.12.2025
3. Mitteilungen und Fragen
4. Jahresabschluss 2025
5. Nachbesprechung Winterfest
6. StuPa-Wahlen
7. Infoveranstaltung Semesterticket
8. Veranstaltungen SoSe 2026
9. Verschiedenes

TOP 1 (Tagesordnung):
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

TOP 2 (Protokoll vom 09.12.2025):
Das Protokoll vom 09.12.2025 wird einstimmig angenommen.

TOP 3 (Mitteilungen und Fragen):
Denise und Lea (StuPa-Präsidium): 
Denise: Am 07.01.26 wird der Wahlausschuss während der StuPa-Sitzung zusammengestellt.
Denise sagt, dass keine Klausurtagung für das aktuelle StuPa stattfinden wird.

Lea: Der 1. Vorsitz wurde zum Neujahrsempfang vom Bürgermeister am 11.01.26 eingeladen. Da Melina nicht da ist, schlägt Lea vor, eine andere Person hinzuschicken. Die Einladung ist für den 1. Vorsitz plus Begleitung. Lea geht hin, die anderen überlegen noch.

Keine weiteren Fragen ans Präsidium.

Jasmin (Kultur):
Jasmin war beim OpenMic leider krank, aber Paul Biele hat die Moderation übernommen und alles hat gut funktioniert. Das OpenMic war wieder ein Erfolg und wird im Sommersemester wiederholt.
Jasmin hat von Melina eine Anfrage für eine Gedichtlesung von Simon Hertel (ehem. Student) weitergeleitet bekommen und sucht einen Termin mit ihm. Über die von ihm gewünschte Aufwandsentschädigung in Höhe von 50 Euro spricht sie nochmal mit ihm.

Keine weiteren Fragen an Kultur.

Sümeyye (HoPo): 
Keine Mitteilungen von HoPo.

Max (Finanzen): 
Alle Rückerstattungen für das Semestertickets wurden erfolgreich vorgenommen.

Max erinnert die Astis daran, dass sie sich aufgrund der Neuwahlen um finanzielle und inhaltliche Entlastung bitten müssen. Dies kann in einer E-Mail als formloses Schreiben („Ich bitte um finanzielle und inhaltliche Entlastung“) an Max und das Präsidium geschehen. Die Entlastung findet in der konstituierenden Sitzung statt und ist wichtig, da sonst nicht neu gewählt werden kann nicht entlastete Referenten von der Gremienarbeit gesperrt werden. 

Am 17.01.26 findet die Länderratssitzung der Landesstudierendenvertretungen (Alle Landesstudierendenvertretungen außer dem Saarland abwesend) in Erfurt statt. Max leitet diese Sitzung.

Am 24.01.26 um 11 Uhr tagt die LAK in Germersheim in A.119. Es werden zwei Vorsitzende der LHPK anwesend sein. Max bittet darum, dass auch andere AStA-Mitglieder erscheinen.

Wie vorher abgesprochen steht das Logo des AStA Germersheim unter der Petition von der LAK bezüglich günstigerer Mensapreise. Max bittet darum, die Petition zu unterschreiben, zu teilen und Werbung zu machen. Max verfasst auch eine Rundmail an die Studierenden. Die Petition wurde von den Studierendenwerken abgesegnet, vom Studierendenwerk Mainz geteilt und hat am ersten Tag bereits 130 Unterschriften erbracht.
Max schlägt vor, eines der drei Plakate für die Petition in A2 auszudrucken und in der Mensa aufzuhängen. Alle finden die Idee gut und hätten gerne das Plakat mit dem traurigen Smiley im Großformat. Petros klärt das mit Herrn Gardinger ab. Petros fragt, ob mehrere große Plakate in der Mensa aufgehangen werden sollen, aber Max sagt, dass eins reicht, weil auch nicht so viele Halterungen da sind. Arman sagt, dass überall auf dem Campus Plakate in A4 aufgehangen werden sollen. Alle stimmen zu.
Max schlägt auch vor, die Mitteilung auf den Bildschirmen in der Mensa zu zeigen. Alle stimmen der Idee zu. Arman und Jasmin schauen nach, welche Formatierung die Anzeige dafür haben muss. Denise fragt, ob man die Anzeigen, die Max bekommen hat, überhaupt bearbeiten kann. Max schlägt als Lösung vor, notfalls mehrere Anzeigen nebeneinander auf dem Bildschirm zu zeigen, damit es passt.  

Max bittet Sümeyye, einen Post zur Petition vorzubereiten und ein Plakat inkl. einem Link zur Petition in der Instagram-Story zu teilen.
Petros fragt, wie viele Stimmen gebraucht werden. Max antwortet: So viele wie möglich. Am ersten Tag hätte der Instagram-Post auf der LAK-Seite bereits 9000 Aufrufe gehabt. Denise fragt, ob die Petition nur für Germersheim gilt. Max erklärt, dass die Petition für ganz Rheinland-Pfalz gilt und auch Nicht-Studierende unterschreiben können.

Max teilt mit, dass die Abrechnung für das Winterfest fertig ist.

Keine weiteren Fragen an Finanzen.

Petros (Sport)
Petros hat die neuen Verträge mit der angepassten Aufwandsentschädigung (110 Euro) an die Kursleiter geschickt. Frist für die Unterschrift ist Freitag.
Max sagt, dass Petros in die Kursleiter-Exceltabelle am Ende des Semesters schreiben soll, wer wie viel bekommt.

Bekky (IT)
Bekky erzählt, dass wir zu einem Elfmeter-Turnier am 13.06.26 eingeladen wurden. Anmeldeschluss ist der 06.06.26. Die Anmeldegebühr beträgt 10 Euro.
Denise schlägt vor, das vom nächsten AStA entscheiden zu lassen.
Bekky leitet die Mail ans Sportreferat weiter.

Max sagt Bekky, dass die Online-Unterlagen für die StuPa-Wahl nächste Woche fertig sein müssen. Denise erklärt, was das beinhaltet: Bild, Steckbrief und kurze Motivation der StuPa-Kandidat*innen.

Keine weiteren Fragen an IT. 

Arman (Soziales)
Arman hat eine Mail-Anfrage für die kostenlose Rechtsberatung geschickt, es kam aber noch keine Rückmeldung. Er erinnert nochmal dran. Es steht noch kein Termin fest, Arman wird um einen Termin Ende Januar/Anfang Februar bitten.
Denise fragt, ob der Anwalt Fragen zu Social Media und Musikrechten beantworten kann, das Thema, um das es geht, muss aber noch mit Dimi abgeklärt werden. Arman erklärt, dass AStA und StuPa grundsätzlich immer einen Slot bei der Rechtsberatung frei haben und diesen dafür nutzen können.
Lea fragt, ob immer der gleiche Anwalt kommt, was Max bejaht.

Keine weiteren Fragen an Soziales.

Gülsüm (FaSa):
Max soll von Gülsüm ausrichten: Gülsüm wird nicht noch einmal für das FaSa-Amt antreten. Die nächste ZeFar-Sitzung ist in Planung.

TOP 4 (Jahresabschluss 2025): 
Max berichtet, dass beim Jahresabschluss für das Jahr 2025 zwei Probleme aufgetreten sind:
1. Das Budget für die Aufwandsentschädigungen für Sportkursleiter wurde um 180 Euro überzogen. Ein Kurs im Wintersemester 24/25 hätte nicht stattfinden dürfen. Das war ein  Verwaltungsfehler.
2. In den globalen Mehrausgaben für Sport sind 1.015 Euro zu viel abgerechnet worden. Der Grund dafür ist der Selbstverteidigungskurs im Januar 2025, für den kein Budgetantrag beim StuPa gestellt wurde. Max hat nochmal in den alten Protokollen nachgeschaut, um dies zu verifizieren. Theoretisch hätte das Geld ohne den Budgetantrag nicht ausgegeben werden dürfen. Max fragt deshalb das StuPa-Präsidium, den Budgetantrag nachträglich in der Sitzung am 07.01.26 zu stellen. Das StuPa-Präsidium stimmt zu, erinnert aber nochmal daran, nachträgliche Budgetanträge zu vermeiden.
Petros fragt, ob dies Auswirkungen auf seine Semester im Amt hat, was Max verneint. Petros fragt, warum der Antrag nicht vorher gestellt wurde. Max sagt, dass die Kosten nicht klar waren. Petros fragt, ob es keinen Kostenvoranschlag gab. Max weiß das nicht, weil er zu der Zeit auch noch nicht im Amt war. Vermutlich ist der Antrag durch mehrere Amtswechsel untergegangen.
Max sagt, dass alles okay ist, solange der Budgetantrag am 07.01.26 angenommen wird. Vorher kann der Jahresabschluss auch nicht nach Mainz geschickt werden. Max erklärt aber auch, dass die AStA-Mitglieder haften müssen, falls der Budgetantrag nicht angenommen werden sollte.
Max bereitet den Antrag vor.


TOP 5 (Nachbesprechung Winterfest): 
Alle, die beim Aufbau dabei waren, teilen mit, dass es massive Probleme mit dem Strom gab, da eine Mehrfachsteckdose sowie eine Steckdose im Foyer kaputt waren.
Lea sagt, dass kaputte Sachen direkt weggeschmissen werden sollen. 
Wegen der kaputten Steckdose im Foyer muss dem Hausdienst Bescheid gegeben werden.
Es mussten Notfalllösungen gefunden werden, die nicht optimal waren.
Lea sagt, man braucht mehr als zwei Mehrfachsteckdosen und wir sollten nochmal welche besorgen. Lea schlägt außerdem vor, nochmal alle Mehrfachsteckdosen in Ruhe zu testen, um Kaputtes direkt auszusortieren.
Außerdem wird besprochen, dass mehr begrenzt werden soll, wie viel Strom an die Fachschaften vergeben werden kann.
Bekky sagt, dass man Strom im Audimax mieten kann, ist sich aber unsicher, wie das genau funktioniert. Bekky fragt nach und sagt, dass man sich dafür eventuell Kabeltrommeln bei der Medientechnik leihen kann. Bekky merkt außerdem an, dass durch die Probleme mit dem Strom der Glühweinstand des AStA zwischendurch umgebaut werden musste, was auch suboptimal war.
Denise sagt, dass wir einen neuen Glühweintopf brauchen, da das Kabel unseres Topfes angebrannt und nicht mehr sicher ist.

Abgesehen von den Problemen beim Aufbau melden alle zurück, dass das Winterfest schön war und das Programm gut angekommen ist. Jasmin hat keine Beschwerden oder negativen Rückmeldungen von den Studierenden bekommen.
Die Glühweinmenge ist gut aufgegangen (48 Liter Glühwein, 24 Liter Kinderpunsch).
Arman sagt, dass aus Versehen Glühwein vom International Office genommen wurde. Das ist nicht schlimm, aber in Zukunft soll darauf geachtet werden, keine Getränke von anderen Abteilungen zu nehmen. Lea schlägt vor, die Getränke, die verwechselt werden können, zu beschriften. Bekky schlägt vor, den Glühwein nächstes Mal bei der Metro einzukaufen, um günstiger einkaufen zu können.

Max hat mit Alina Hager die Kasse geprüft und es sieht aus, als würde Geld fehlen. Es sind Chips im Wert von 277 (*Nachtrag: 140) Euro zu viel an die Fachschaften gelangt, dieser Betrag fehlt in der Bargeldkasse. Max erklärt, dass das Wechselgeld dabei schon nicht berücksichtigt wurde.	Comment by Dietzen, Jasmin: Stimmt das so? Bin mir nicht sicher, ob ich das komplett verstanden habe
Erklärungen dafür könnten sein: Es wurde Geld geklaut oder Fachschaften haben Chips in die Chipskasse geschmissen.
Das ist unwahrscheinlich, da Max noch am Abend mit Lea und später mit Alina Hager alle Fachschaftskassen einzeln gezählt hat.
Arman fragt nach, wie viel Wechselgeld die Fachschaften in Chips bekommen haben. Max sagt 10 Euro jeweils. 
Petros fragt, wie viel Geld am Anfang in der Echtgeldkasse war, Max antwortet 150 Euro.
Die nächste Kassenprüfung findet am 12.01. um 13 Uhr mit Anja HeinrichX, Jasmin Diasz und Alina Hager statt.
Arman fragt, ob es nicht doch sein kann, dass viele alte Chips eingetauscht wurden, aber Max sagt, dafür ist die Differenz zu groß.

TOP 6 (StuPa-Wahlen)
Lea hat gefragt, wer sich um die Wahlen kümmert.
Max antwortet, dass der Wahlausschuss in der StuPa-Sitzung am 07.01.26 gewählt und dann ein Vorsitzender bestimmt wird. Im Wahlausschuss dürfen keine StuPa-Mitglieder sein, die kandidieren.darf niemand sein, der für das neue StuPa kandidiert.
Nach der Wahl des Wahlausschusses schickt Max eine Rundmail, sagt dem Hausdienst Bescheid und erstellt den Schichtplan für den Infostand im Foyer ab dem 12.01.26. 
Spätestens dann soll plakatiert werden, aber auch gerne früher. Dies kann der Wahlausschuss nach der StuPa-Sitzung besprechen.
Die Wahlurnen müssen beim Hausdienst angefordert werden.
Max besorgt das Wählerverzeichnis.
Lea fragt noch einmal nach, dass die Kandidat*innen nicht im Ausschuss und nicht ausszählen dürfen, was Max bejaht.
Max bittet darum, auch Werbung für die Fachbereichsratswahlen und die Senatswahlen zu machen. Denise schickt den Link dafür noch in die WhatsApp-Gruppe des Deutschlandstipendiums.

TOP 7 (Infoveranstaltung Semesterticket)
Max hat bereits mit Sümeyye gesprochen, dass die Umfrage parallel zu den StuPa-Wahlen an die Studierenden geschickt und dementsprechend beworben werden soll.
Max präsentiert die Umfrage. Er hat eingestellt, dass nur Mitglieder der JGU (mit JGU-Mailadresse) einmalig an der Umfrage teilnehmen können und dass die Namen und Mailadressen nicht gespeichert werden. Nach den Fragen zum Semesterticket gibt es eine optionale Grundsatzdatenerhebung. Die Umfrage ist zweisprachig auf Deutsch und Englisch und wird nur an Regelstudierende (auch Regelstudierende im Auslandssemester) geschickt.
Lea schlägt vor, die Frage zur Anbindung in Germersheim weniger suggestiv zu formulieren. Max ändert das.
Auf die Anmerkungen der AStis hin ändert Max auch die Frage mit dem Preis, da diese nicht klar formuliert ist.
Lea schlägt eine Freitext-Kommentarspalte vor, Max fügt diese noch hinzu.
Max sagt nochmal, dass das Ergebnis der letzten Umfrage nicht komplett zielführend war.

Die Infoveranstaltung findet am 14.01.26 gegen 13.30 Uhr im Stufenhörsaal statt.
Max sagt, dass die Veranstaltung ca. 20-30 Minuten dauern wird.
Max zeigt die Präsentation und nimmt noch wenige Änderungen vor. Die Präsentation und die Umfrage wurden inhaltlich vom AStA abgenommen.
Max bittet um Werbung. Sümeyye macht einen Instagram-Post.

TOP 8 (Veranstaltungen SoSe 2026)
Projektwoche: 07.-11.04.
Erstiwoche: 13.-17.04.
Zeugnisverleihung + Mensaparty: 29.05.
Müllsammelaktion: Mitte/Ende Mai
Tag der offenen Uni: 10.06.
Eat&Run: Wochenende 12.06. oder 19.06.
Sommerfest: 1. Freitag im Juli
(Elfmeterturnier: 13.06.)

Petros schlägt eine Umfrage vor, ob Interesse für das Turnier besteht. 

TOP 9 (Verschiedenes)
Max übernimmt bis zum Ende der Legislatur (Ende Januar) Melinas Aufgaben aufgrund ihrer Abwesenheit.
Max spricht mit Melina ab, wie sie sich um das Mailpostfach kümmern.
Arman vertritt Max, falls Max abwesend ist.

Lea hat noch keinen Zugriff aufs Laufwerk per Remote-Desktop.
Bekky fragt nochmal nach.

Ende der Sitzung: 20:26 Uhr

Protokollant: Jasmin Dietzen

1. Vorsitz: __________________________
image1.emf

